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eftellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
2 . 85 A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und . Engler; 


Neumann⸗Harbmann s Duchhandl. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
Damit keine Unterbrechung in der Verſendung ein⸗ 
tritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
e als bei denſelben vor Ablauf des 
uarta ks beſtellt find, 
Alle Peftan falten nehmen Beſtellungen an. Der 
reit beträgt für die mit der Poſt 
en Exemplare pro II. Quartal 1 . 


vre ürtal: 
x 8 No. 102 bei Hrn. Guſtav N. van 
ühren. 


Glockenthor No. 5 bei Hrn. E. Funck. 


2, Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt. 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 


4 dene 1 = 8 
atzkauſchegaſſe No. 5b bei Hrn. Haaſe. 
Neugarien No. 22 bei Hrn. Töws. ' 


 Kohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Alb. Teichgräber. 

Kürſchnergaſſe bei Hrn. Hubert Gotzmann. 

Langebrücke No. 27 (am Frauenthor) bei Hrn. 
J. Becker. 


In der am 25. März c. fortgeſetzten Ziehung der 
J Hebe 1 Gewinn von 100) en deb 79 
1 Gewinne von 1000 auf No. 

11,454 16,258 17,245 21,369 22,596 
25,370. 4 Gewinne von 300 72 auf Ro. 2544 17.244 


23,341 23,856. 20 Gewinne von 2 
262 2820 5506 0271 6341 8237 82640014 0,2 


93,149 23,498 23,935 25,434. 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 

Verſailles, 28. März. In der geſtrigen 
Sitzung der Budgeteommiſſiou erklärte Präſident 
ers, man dürfe nicht das Budget durch vor⸗ 
ergehende Auskunftsmittel in das ni 
gen, ſondern müſſe ſofort ein ſolides Steuer⸗ 
Item einführen, welches Vertrauen einflöße und 
gleichzeitig eine en Garantie biete rüdjichtlic 
0 ' behufs raſcherer Räumung des Te. 


se a Fe 


Stuttgart, 27. März. Der Abg. Oeſterlen 
bat an das Juſtizminiſterium eine Anfrage in Be⸗ 
treff der von der württembergiſchen Regierung im 
Bundesrathe bei Berathung des Reichspreßgeſetzes 
einzunehmenden Stellung gerichtet. 


Deutſchland. 

Berlin, 27. März. Der Bundesrath hielt 
heute Nachmittag um 2 Uhr eine Plenarſitzung unter 
dem Vorſitz des Präfiventen Staatsminiſters Del⸗ 
rück, um die neulich unerledigt gebliebenen Gegen 
Hände abzuwickeln. Vor Eintritt in die Tagesord⸗ 
gung theilte der Borfigende mit, daß man ſich dem⸗ 
nächſt über die Beſetzung einer Stelle am Ober 
. ſchlüſſig zu machen haben würde. 
Nach Berlefung des Protokolls erſtattete der Juſtiz⸗ 
Ausſchuß Bericht über die Wahl eines Mitgliedes 
des Reichs⸗Oberhandelsgerich!s, der Bundesrath er- 
llärte ſich für die Wahl des Ober⸗Appellationsge⸗ 


die (bekannten) Reſoluttonen des Congreſſes 


—— 


11,572 12,271 16,135 17,088 19,663 21,955 22,010 f 


Veh, Machrichten der Danziger Zeitung. 


deutſcher Landwirthe, Steuerreformen betreffend, mit⸗ 
getheilt. Die Reſolutionen ſollen vervielfältigt wer⸗ 
den, um ſich damit genouer bekannt zu machen. Daran 
knüpfte ſich die Vorlegung von Eingaben, deren einige 
an die Ausſchüſſe verwieſen wurden. Im Weiteren 
wurden nach Antrag des Ausſchuſſes für Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen der Geſetzentwurſ über die amtliche Geſchäfts⸗ 
Ipradie in den Reichslauden, auf den mündlichen 

ericht der Ausſchüſſe für 1 und Feſtungen 
und für Elſaß⸗Lothringen der Geſetzentwurf über den 
Waffengebrauch des Militairs im Friedensdienſte 
daſelbſt, und endlich durch mündlichen Bericht des 
Ausſchuſſes für Elſaß⸗Lothringen die Vorlage betref⸗ 
fend die für die Univerfität Straßburg im Jahre 
1872 zu verwendenden Mittel angenommen. 
Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundesraths für das 
Landheer und die Feſtungen und für Juſtizweſen, 
haben in ihrer geſtrigen Sitzung die Berathung 
über das Militär⸗Strafgeſetzbuch beendigt und in 
10 Punkten Abänderungen beantragt, welche jedoch 
meiſt redactioneller Natur find. Unter Anderem - ſoll 
die Ueberſchrift des Abſchnitts II. in Titel I. Theil II. 
ſtatt „Handlungen zur Gefährdung der Kriegsmacht 
im Felde“ lauten „Gefährdung der Kriegsmacht im 
Felde“. In § 115, wo überhaupt jede Verſamm⸗ 
lung von Perſonen des Soldatenſtandes behufs Be⸗ 
rathung über militäriſche Angelegenheiten ꝛc. ſowohl 
in Veranſtaltung als auch in Theilnahme be⸗ 
ſtraft, ſoll nach dem Antrage des Ausſchuſſes geſagt 
werden: „Wer ohne dienſtliche Erlaubniß eine 
Verſammlung ze. veranſtaltet“ u. f f. Am wichtigſten 


von den Anträgen iſt in 82 des Einführungsgeſetzes 
3 die Hinzufügung folgenden Abſatzes: „Dagegen finden 


die Beſtimmungen des Militär⸗Strafgeſetzbuches auch 
auf die nicht zum Soldatenſtande gehörigen Offiziere 
& la suite Anwendung, wenn und infolange fie zu 
vorübergehender militäriſcher Dienſtleiſtung zugelaſ⸗ 
en find, ſowie in Bezug auf Handlungen gegen die 
militairiſche Unterordnung, welche fie begeben wäh⸗ 
rend fie die Militair⸗Uniform tragen.“ — Heute 
Vormittag um 11 Uhr fand das Begräbniß des 
vorgeſtern verftorbenen Bürgermeiſters von Berlin 
Geh. Reg.⸗Rath Hedemann ſtatt. In dem zahl⸗ 
reichen Trauergefolge bemerkte man u. A. den Prä⸗ 
ſidenten Friedberg, den Polizei⸗Präſidenten v. 
Wurmb, den früheren Oberbürgermeiſter Kraus⸗ 
nick, viele hervorragende Mitglieder der biefigen 
Fe und eine Anzahl evangelischer 
eiſtlichen. Der Magiſtrat war in corpere, die 


4 


e eee ble de fee e, Here 
ie eich er hielt der Prediger in De Jeruſale⸗ 


mex⸗Kirche Wilheim Müller (Mitglied des Abge⸗ 

orbnetenhauſes), dem Leichenwagen voran ſchritt ein 
Muſikchor, dem eine Anzahl Marſchälle und ein 
Magiſtrats⸗Beamter mit den Orden dis Verſtorbe⸗ 
nen folgte. Hinter dem Leichenwagen folgte eine 
Abtheilung Feuerwehr, die Magiſtratsmitglieder zu 
Fuß und eine lange Wagenreihe, an der Spitze der 
Wagen des Kaiſers. 

— Bei der Geburtstags ⸗ Gratulation am Hofe 
richtete der Kaiſer verbindliche Worte an den Mini⸗ 
ſter des Innern in Betreff der abgeſchloſſenen 
Berathung der Kreisordnung im Abgeordneten⸗ 
hauſe. Graf Eulenburg antwortete, daß er dem 
Ergebniß der Berathung im Herrenhauſe mit eben 
ſo großer Zuverſicht entgegenſehe und Se. Majeſtät 
dann mit e das wichtige Geſetz unter⸗ 
zeichnen könne. Der König erwiderte, daß es an 
dieſer ſeiner e nicht fehlen ſolle. 

— Außer bei den Regimentern haben auch bei 
den Unterbeamten derjenigen Behörden, welche un⸗ 
mittelbar Dienſtleiſtungen für den Krieg hatten, 
wie bei der Poſt, aus Anlaß des kaiſerlichen 
Geburtsfeſtes Verleihungen des Eiſernen 


Kreuzes zweiter Klaſſe am weißen Bande ſtattge⸗ 
funden. ie Verleihungen des Eiſernen Kreuzes 
ſind nunmehr zum Abſchluſſe gelangt, und es werden, 
wie man hört, fortan keine neuen Verleihungen mehr 
ſtattfinden, um den ſpecifiſchen Charakter dieſes Or⸗ 
denzeichens feſtzuſtellen. Das Princip der Verer⸗ 
bung iſt ſomit diesmal nicht beliebt worden. 

Nach einer Aeußerung des Präſidenten des 
Reichskanzleramts liegt es in der Abſicht, in der 
nächſten Beit dem deutſchen Reichstage einen Geſetz⸗ 
entwurf über das Apokbekerweſen für das 
deutſche Reich vorzulegen. 

— Die „Prov. Correſp.“ knüpft an die Nach⸗ 
richt über die Reiſe des Fürſten Reichskanzlers Bis⸗ 
marck nach Varzin die Bemerkung, daß das Be⸗ 
finden des hohen Staatsmannes ſich in erfreulicher 
Weiſe gebeſſert habe. 

— Wie die „D. R.⸗C.“ hört, iſt der ſeitherige 
Militärbevollmächtigte bei der deutſchen Botſchaft in 
London, Oberſtlieutenant Röhrdansz von der Ar⸗ 
tillerie, hierher berufen, und wird derfelbe zum Di⸗ 
rector der vereinigten Artillerie, und Ingenieur⸗ 
Schule ernannt werden. An feiner Stelle wird Major 
v. Schrötter vom großen Generalſtabe als Militär⸗ 
Attache nach London commandirt werden. 

— Geſtern fand zur Berathung der Frage, ob 
Abfuhr oder Canaliſation, eine zahlreich be⸗ 
ſuchte Bürgerverſammlung unter Vorſitz des Frhrn. 
v. Wollzogen ſtatt. Nach längerer Digeuſſton wurde 
folgende Reſulution beſchloſſen: „1. Die geſundheit⸗ 
lichen Zuſtände Berlins haben ſich verſchlechtert, und 
verlangt deshalb die Entfernung der Exeremente Ber⸗ 
lins eine gründliche Reorganiſation. 2. Die Cana⸗ 
liſirung nebſt Berieſelung mit Hinzuthat der Aus⸗ 
wurfſtoffe nach engliſchem Muſter kann keine Abhilfe 
ſchaffen, ſondern würde die geſundheitlichen Zuſtände 
hͤchſtens verſchlimmern; in volkswirthſchaftlicher Bes 
ziehung iſt fie vollends verwerflich. 3. Die bis- 
herigen Unterſuchungen haben bewieſen, daß 
eine geregelte Abfuhr ſowohl in geſundheitlicher 
Beziehung als in wirthſchaftlicher das relativ beſte 
Syſtem zur Beſeitigung der vorhandenen Uebelſtände 
iſt. Deshalb iſt es geboten, daß auf dem Wege der 
Verordnung, oder, wenn nöthig der Geſetzgebung, 
ſobald als möglich eine nur von beſtimmten Perſo⸗ 
nen, welche die nöthige Garantie für eine gute und 
ſachgemäße Ausführung bieten, zu handhabende ge⸗ 
ordnete Abfuhr eingeführt werde.“ chließlich wurde 
elne Commiſſion ernannt, welke ſich mit Ahulich ge⸗ 
finnten reinen der Stadt Berlin Behufs kräftiger 
Agitation in dieſer Angelegenheit in Verbindung 
ſetzen ſoll. 

reslau, 26. März. Die „Schl. Ztg.“ ſchreibt: 
Oberbürgermeiſter Hobrecht iſt heute Vormittag 
nach Berlin +: Hall Die Entſcheidung über An⸗ 
nahme oder Ablehnung der Wahl zum Oberbürger⸗ 
meiſter von Berlin wird porausſichtlich das Ergebniß 
dieſer Reiſe fein. — Wie die „SOſtd. Z.“ hört, foll 
Hobrecht ſeine Annahme in Berlin von gewiſſen For⸗ 
derungen, hauptſächlich größere Selbſtſtändigkeit der 
Stadt in bau⸗ und ſanitätspolizeilicher Hinſicht, ab⸗ 
hängig 171 haben. ; 

Magdeburg, 26. März. Am Dienſtage, ſchreibt 
die „Magdeb. Ztg.“, hatten ſich die Vertreter derle⸗ 
nigen Vereine pen 5 welche ſich beim Leichen⸗ 
bezängniß des Predigers Uhlich betheiligen werben. 
Die Leitung der ganzen Feierlichkeit iſt einem Co⸗ 
mité übertragen. Es haben vorläufig Deputationen 
aus Berlin, Burg, an Aſchersleben, 
Hannover und Bielefeld, die Mitglieder der freien 
Gemeinde ſelbſtverſtändlich, der Turner⸗, Conſum⸗ 
und Gewerbeverein, der Ortsverband der Gewerk⸗ 
vereine, die Productivgenoſſenſchaften, die Gewerbe⸗ 
bank, die Schuhmacherinnung, die Tabaks⸗ und Ci⸗ 
EEE drr DEFENDER TE 


N Dr. v. Hahn in Jena. Es wurden dar⸗ 
* 
NP Aus Berlin, 

1 27. 

Wir ſind in die ſtille Woche eingetreten. Das 
Geräuſch wenigſtens, welches die . un · 
ferer ne Körperſchaften zu verurſachen 
hlegen, tft ür eine Zeit lang, Dau ihrer Vertre⸗ 
lung, verſtummt und heute zum letzten Mal vor dem 

elt klingt dramatiſche Rede und dramatiſcher Ge⸗ 
ug von den Brettern, wenigſtens der königlichen 
en. Die Praxis der übrigen iſt weniger ſtreng 
darin, und nur bn nige mit Luſt laſſen deren 
Unternehmer die Thätigkeit ihrer Künſtler ſelbſt an 
dem einen Tage, dem Charfreitag, ruhen. Deſto 


März. 


dendiger ging es in der abgelaufenen Woche 
in der des kaiſerlichen Geburtstags. Die 
eier deſſelben eine außeror⸗ 


Wa er 1 an Bir a 
oße Zahl allergetreufter Vaſallen, deut⸗ 
ſcher Fieser und Verwandten unferes Königs⸗ 
mehrere davon ſogar in ee ihrer 
flichteiten od Berlin geführt Die zahlreichen 
5 anſtaltet, ubm Hof und für den Hof in der Stadt 
ben in detfel en bei Tag und bei Abend dem Trei⸗ 
Bie 5 ſpi 11 doch fein ganz befonderes Gepräge. 
Oper pielte zwar nicht, wie ſeiner Zeit Talma 
dort in Erfurt vor einem Parterre von Königen — 
aber doch vor Logenreihen, welche mit Fürſtlichleiten 
leden Alters, jeden Geſchlechts und jeder Hoheits⸗ 
Anfe aufs Glänzendſte garnirt waren. Noch voll⸗ 
11 liger als dort auf jenen Lo enſitzen hatte ſich 
. Höchgeborene Zuſchauerſchaft auf denen ver⸗ 
n welche gelegentlich eines der ſeltenſten und 
gewichtigſten hochariſtokratiſchen Feſte zur Feier des 
kaiſerlichen eburtstages in der großen Geier 
bed Berliner Tatterſall veranftaltet worden 
war. Die Geſchſchte des preußiſchen Königs, 
hofes erzählt wiederholt von derartigen Reiter⸗ 
feſten. welche mit der wechselnden Sitte der 
Zeiten auch die Formen ihrer Erſcheinung, 
Coſtinne und Programme gewechſelt haben. Aus 


des alten ritterlichen Turniers, Stechens und 
Lanzenbrechens blutig ernfter, einſtiger Wirklichkeit, aus 
der ſie jedenfalls als aus ihrer Wurzel hervorge⸗ 
gangen ſind, erinnert freilich darin höchſtens noch 
ein heiteres Maskenſpiel. Brillante Quadrillen, 
ehedem mehr in phantaſtiſchen, jetzt charakteriſtiſch⸗ 
hiſtoriſchen Coſtümen von edlen Cavalieren und 
ariſtokratiſchen Damen geritten, find mehr und mehr 
an die Stelle jener männlichen Reiterſpiele getreten, 
durch welche das derbere, wildere und kampfbegierigere 
Geſchlecht früherer Jahrhunderte ſolche Feſte zu ver⸗ 
F liebte. Das letzte, dieſem heutigen ähnliche 

chauſpiel wurde an unſerem Hof ror fünf Jahren 
veranſtaltet. Das diesjährige vereinigte mit dem 
Zweck: des Kaiſers Geburtstag zu feiern, den prac- 
tiſch wohlthätigen, der Kaiſer Wilhelmſtiftung 
0 deutſche Invaliden einen möglichſt reichen, neuen 

eitrag zu ihren Fonds zu verſchaffen. Dieſem 
Zweck entſprechend waren die Eintrittspreiſe ſowohl 
für die Generalprobe als die beiden am Vorabend 
und am Abend nach dem kaiſerlichen Geburtstag an⸗ 
beraumten Vorſtellungen in der ganz reſpectablen 
Höhe von einem, reſp. zwei und drei Friedrichsd'or 
angeſetzt. Außerordentlich, wie dieſe freilich war auch 
das, was unſerem Publikum dafür geboten wurde. 
Das unter Protection des Kronprinzen gebildete 
Comite von Herren und Damen der Hofgeſellſchaft, 
an der Spitze die Frau Herzogin von Mecklenburg, 
unter Beirath und Mitwirkung künſtleriſcher tüchtiger 
Kräfte, ein reiches und dem Anlaß vortrefflich ent⸗ 
ſprechendes Programm, welches durch nicht weniger 
als neunundneunzig Herren und Damen, ihrer edlen 
und ſchönen Thiere nicht zu vergeſſen, in allen Punk⸗ 
ten in ganz vollendeter pole zur Ausführung ge⸗ 
bracht wurde. Das bei ſolchen Gelegenheiten nie 
ganz zu vermeidende Mißgeſchick beſchränkte ſeine 
unheilvolle Wirkung glücklicherweiſe nur auf eine 
der nicht öffentlichen Proben. Ein gefährlicher Sturz 
beim Nehmen einer Barriere, in dem von 24 Cava⸗ 


lieren gerittenen prächtigen Carouſſel aus der Zeit 
des großen Kurfürſten, brachte den jungen Erbprinzen 
von Ratibor ſo unter die Laſt des auf ihn fallenden 
Pferdes, daß er ſich ſchwere innere Verletzungen zu⸗ 
zog. Glücklicherweiſe haben ſich bis jetzt wenigſtens 
die anfänglichen Befürchtungen für ſein Leben nicht 
erfüllt. Dieſer Schatten blieb dem heiteren Glanz 
des Feſtes erſpart. Ein anderer Reiter trat für ihn, 
eine junge, faſt kindliche, aber männlich kühne Reiterin 
für ſeine Schweſter ein, und das Ding hatte ſeinen 
Gang. Ein kleiner Unfall bei der zweiten Vorſtellung, 
bei welcher ein ſonſt ſicherer Reiter in beſter Form 
eine ſogenannte Lerche ſchoß, hatte weder für dieſen, 
noch auf das Publikum eine ernſte Wirkung. 
In den fünf einzelnen Acten und Scenen die⸗ 
ſes Schauspiels ſollte an fünf verſchiedene 
denkwürdige Perioden der preußiſch⸗brandenburgi⸗ 
ſchen Geſchichte erinnert werden. Die Zeit Albrecht 
des Bären wurde durch eine von Herren im echten 
Kreuzzugscoſtüm gerittenes und mit Schwert und Lanze 
ſpielend gefochtenes Turnier vergegenwärtigt. Es 
folgte eine Quadrille von Herren und Damen 
in dem prachtvollen Coſtüm der Tage Joachims II. 
geritten; in Bezug auf Schönheit der Erſcheinung, 
Dank dem Coſtüm und den darin gekleideten ausge⸗ 
wählten Reitern und Reiterinnen unzweifelhaft die 
glänzendſte unter den Nummern des Abends. 
Darauf jenes Carouſſel von 24 Herren in der 
Tracht der weißen und rothen Dragoner des großen 
Kurfürſten mit einer bewundernswerthen Kun 
und Verwegenheit ausgeführt. Die Zeit Friedrich 
des Großen wurde in einer Quadrille heraufbe⸗ 
ſchworen, welche acht Damen und ſechszehn Herren 
mit nicht geringerer Virtuoſität in ihren mannig⸗ 
[ed variirten Touren executirten. Nach der Ent- 
altung fo vielen Glanzes und maleriſchen Reizes 
konnte die fünfte Scene: ein 85 tenmanöver, 
von ſechszehn Offizieren in der Uniform der Regie⸗ 
rengszeit Friedrich Wilhelm III. geritten, aller⸗ 


fi| wirken, wie durch die virtuoſe Leiſtung der 


garrenarbeiter, das Schiffsbauergewerk, der Bil⸗ 
dungsverein und die magdeburger Sängerſchaft ihre 
Theilnahme zugeſagt. Dem Begräbniſſe wird eine 
beſondere Feierlichkeit im Gemeindehauſe der freien 
Gemeinde vorangehen, bei welcher die Vereine ſich 
durch Deputationen vertreten laſſen werden. — Für 
die Gedächtnißfeier, welche Dienſtag Abend 8 Uhr 
in dem bewilligten Caſtnoſaale ſtattfindet, ift 
die Benutzung des Rathhausſaales nicht geſtattet 
worden. Oberbürgermeiſter Haſſelbach lehnte 
das Geſuch des Comités mit dem Bemerken ab, daß 
der Rathhausſaal gleichſam ein neutraler Boden ſei, 
bei der eminenten politiſchen Bedeutung aber, welche 
der Verſtorbene gehabt habe, würde das Eingehen 
des Magiſtrats auf das Geſuch ſchiefer Beurtheilung 
unterliegen. Er könne übrigens verſichern, daß er 
auch der conſervativen Partei, falls fie den Rath⸗ 
hausſaal für einen ähnlichen Zweck beanſpruchte, 
denſelben nicht bewilligen würde. Dies iſt der 
Grund, weshalb in der zwölften Stunde ein anderer 
Saal genommen werden mußte, wenn überhaupt eine 
allgemeine Gedächtnißfeier für den verſtorben Ehren⸗ 
bürger Magdeburgs ermöglicht werden ſollte. 

M. Leipzig, 26. März. Die heutige Schluß⸗ 
ſitzung in dem Hochverrathsprozeß gegen Lieb⸗ 
knecht, Bebel und Hepner begann mit dem Plai- 
doyer des Vertheidigers Bebels, Advokat Freytag 


(Plauen): Er habe mit einiger Bangigkeit geſehen, 


daß der Prozeß vor die Geſchworenen verwieſen 
wurde, viel lieber wäre es ihm, derſelbe wäre von 
einem Collegium von Juriſten abgeurtelt worden, 


| 
| 
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denn dann hätte er keinen Zweifel über den Ausgang 1 


deſſelben zu haben brauchen. Er befürchte in der 1 
That, die Geſchwornen möchten ſich nach den vier» 
zehntägigen Verhandlungen nicht durch den ungeſich⸗ | 
teten Wuſt des Materials zu einer Klarheit des Ur⸗ 
heils hinarbeiten können, er vertraue jedoch auf die 
beſſere Einſicht und die Unparteilichkeit der Geſchwor⸗ 
nen und wolle nur an das Wort eines engliſchen 
Dichters erinnern: es ſei beſſer, daß 100 Schuldige 
unbeſtraft bleiben, als daß ein Unſchuldiger bestraft 
werde. Der Vertheidiger geht ſodann 1 den Thal⸗ 
beſtand der Anklage ein, den er in keinem einzigen 
Punkte für erwieſen erachtet und ſchließt mit den 
Worten: Der Herr Staatsanwalt hat geſtern gejagt: 
die Angeklagten 0 ſelber nicht, daß die Fürſten 
von ſelbſt ihre Würde niederlegen und das 

Flinte in's Korn werfen würde. Nun, ich gehe gf 
vas Bild ein. Der Herr Staatsanwalt malt 

alſo den gewaltſamen Angriff mit allen Schreckniſſen 
aus, mit dem ganzen Trubel eines Straßenkampfes, 
voran die Anhänger des Fürſtengeſchlechts, hinten 
die Socialdemokraten mit geſchwungenen Keulen, an⸗ 
geführt von den Angeklagten. Nun, da rufe ich dem 
Staatsanwalt zu: Herr Staatsanwalt, das glauben 
Sie ſelber nicht! In einem freien Staate wird der 
Bildungstrieb des Volkes ſelbſt das Verwerfliche in 


auftauchenden Ideen überwinden. In einem 
freien Staate muß Jeder ſchreiben und den⸗ 
ken können, was er will; haben ſeine Ge⸗ 


danken einen ſittlichen und reellen Kern, ſo geht die 
Geſchichte ihren Weg und wird den Gedanlen zur 
Reife bringen, trotz aller Staatsanwalte; ſind die 
Ideen Phantasmen, nun, ſo braucht man nicht vor 
ihnen 1 * zittern, denn ſie vergehen von ſelber. 
Ueberall weiſen wir mit Stolz die feſte Grund⸗ 
lage des deutſchen Reichs hin; es wäre darnach wohl 
Zeit, daß man über fo kämmerliche Prozeſſe zur 
Tagesordnung ſchreitet. Ich wünſche nicht daß der 
Prozeß als ein Kampf der verſchiedenen Meinungen 
zum Austrag kommt und die Geſchwornen bes Wort 
acceptiren: Die Angeklagten werden verurtheilt, weil 
fie Bebel und Liebknecht find. Ueben Sie T leranz. 
Ich betone, daß mir die Ziele der Angeklagten nicht 
dings keinen anderen Reiz mehr üben, als der, wel⸗ 
cher in der Virtuoſität der Ausführung beruhte. In 
einem ſechsten Schlußbilde zog noch einmal die 
ganze Schaar der betheiligt geweſenen vorüber; den 
einzelnen Gruppen vorauf die Banner mit den Wap⸗ 
pen Brandenburg⸗Preußens, deren von Jahrhundert 
zu Jahrhundert wachſende Maſſe ſo ſtumm und be⸗ 
redt das Wachsthum der Größe unſeres Vaterlandes 
durch die Triebkraft jenes geſunden Kernes und der 
orglichen Pflege feiner Fichten aus den beſchelde⸗ 
nen Anfängen zur ſtolzen Größe, deren wir und 
erfreuen, erzählte. 
Das zweite Ereigniß derſelben Woche für Ber⸗ 
lin war das Debüt der italieniſchen Oper, des Im⸗ 
preſario Polini, welches uns nach zweijähriger Ab- 
weſenheit den unvergeſſenen Liebling der Berliner, 
Defirse Artöt, in der freilich bedeutend voller und 
breiter gewordenen Form der Madame Padilla, aber 
in unveränderter, geiſtig künſtleriſcher Friſche, Oragie 
Kunſt, Stimmgewalt, Anmuth und Liebenswürdigkeit 
wieder auf unſere Scene führte. Wenn aber 75 
reiſende Virtuoſen des Schauſpiels und dramatiſchen 
Geſanges ihre Begleitung ſo zu wählen pflegen, daß 
15 ehe als Folie, denn als Unterſtützung für die 
irkung ihrer eigenen Leiſtungen dienen muß, 10 
hat Frau Padilla oder ihr Impreſario hier den rich⸗ 
tigen Tact gehabt, dieſe Geſellſchaft fo zu combiui 
ren, daß ihre Vorſtellungen durch die Harmonie des 
Enfembles eben ſok außerordentlich und |? e 
inzelnen. 
jene, in unvergänglicher 


— 


Das langentbehrte Glück, N 
Jugendfrſſche 55 Heiterkeit den Au ſel der Zeiten 
überdauernden Schöpfungen der feinfte muſtkaliſchen 
Kunſt, wie Roſſinis „Barbier“? = wiglia 7 Doni⸗ 
zettis „Don Pasquale“ und „Elle d'amore“ durch 
eine vollendete dramatiſche ee Ausführung 
echter Meiſter der italienifhen Schule wieder ein⸗ 
mal zum fröhlichen Leben auf unſeren Brettern er⸗ 
weckt zu ſehen, wird aus durch die fünf Mitglieder 


oll die 
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ſchuß in Braunſchweig befolgt, bezüglich des Ver⸗ 

on der ſocial⸗demokratiſchen Arbeiterpartei in po⸗ 

itiſcher Richtung in Verkehr geſtanden: Handlungen 
vorgenommen zu haben, wonach das hochverrätheri⸗ 
ſche Unternehmen, die Verfaſſung des Königreichs 
Sachſen und des norddeutſchen Bundes (jegigen 
deutſchen Reichs) gewaltſam zu ändern, vorbereitet 
worden iſt?“ — Nach 2% ſtündiger Berathung be⸗ 
jahen die Geſchworenen in Bezug auf Liebknecht und 
Bebel ſämmtliche Fragen, ausgenommen die unter g; 
in Bezug auf Hepner verneinen ſie ſämmtliche Fra⸗ 
gen. Advocat Freytag legt die Nichtigkeitsbeſchwerde 
ein, weil die Geſchworenen gegen das Geſet Schrift⸗ 
ſtücke mit in das Berathungszimmer genommen. — 
Der Staatsanwalt beantragt gegen Hepner die Frei⸗ 
ſprechung, gegen Liebknecht und Bebel je 2 Jahre 
1 8 br Der Vertheidiger beantragt dagegen 
Freiſprechung, event. Bewilligung mildernder 
Umſtände und eine Feflungshaft von ſechs Mo⸗ 
naten unter Anrechnung der Unterſuchungshaft. Der 
Gerichtshof zog ſich hierauf zu kurzer Berathung 
zurück. Nach nur zehn Minuten verkündete der Prä⸗ 


wünſcht zuvor die Finanzgeſetze erledigt zu ſehen, und ſſchen bereits auf 6000 angewachſen fein ſoll. De 
es wäre gar nicht unmöglich, daß die Verſammlung, Grund des Aufſtandes iſt der ſeit nicht weniger 
ermüdet und erſchöpft wie fie iſt, durch die unnützen fals tauſend Jah en beſtehende Streit über die 
Streitigkeiten über perſönliche und Nebenfragen, in] Auslegung des Geſetzes des Vagantivo, einer Berech⸗ 
aller Eile den Wünſchen des Präſidenten entſpräche, tigung nämlich, die Kaiſer Otto mündlich gegeben 
um fo bald als möglich die Vacanz antreten zu haben fell, auf gewiſſen Punkten Schilf zu ſchneiden 
können. und welche weder unter der Venetianer Republik, 
— Der ächte Pariſer widmete den geſtrigen ] noch unter der öſterreichiſchen Regierung ausgetragen 
Tag dem Wettrennen von Porchefontaine. wurde und als ewiger Sauerteig aller Unzufriedenen, 
Ungeachtet des kalten Wetters waren die Champs ſeben jetzt, da die italieniſche Regierung durch das 
elyſées und der Rennplatz überfüllt. Vier endloſe] Parlament Ordnung ſchaffen wollte, gebraucht und 
Reihen von Wagen nebeneinander deſilirten im Bonus als Handhabe zum Widerſtand benützt wird. (Die 
logner Wäldchen an dem großen Teiche vorbei. Die „G. di Ven.“ meldet, der dortige Präfect ſei mit 
Toiletten waren ſo elegant, wie man ſie in dieſer zwei Compagnien Soldaten auf den Schauplatz der 
Jahreszeit unr erwarten konnte. Der Verſuch, die] Unruhen abgegangen, wo auch die Präfecten von 
Hauptſtadt der Mode zu decapitalifiren, iſt, wie der Rovigo und Padua mit anderen Truppen erwartet 
Augenſchein zeigt, den Herren in Verſailles immer] wurden. Der „Voce del Poleſine“ zufolge werde 
noch nicht gelungen. die Agitation durch das unter dem Landvolke in 
— Treue bonapartiſtiſche Wallfahrer, die] Folge Arbeitsmangels herrſchende große Elend ge⸗ 
aus Chiſlehurſt, wohin fie am 16. geweſen waren, |fteigert.) 
zurückgekommen, erzählen, daß der Kaiſer nicht der Catania, 26. März. Prinz Friedrich Carl 
Hoffnung, ſondern der Gewißheit lebe, „demnächſt“ [von Preußen traf heute hier ein, wurde von den 
ſchon nach Frankreich zurückgerufen zu werben, Behörden am Bahnhofe empfangen und von einer 


nahe liegen; aber ich ſpreche im Namen der Gerech⸗ 
igkeit, im Namen der Wahrheit und im Namen 
unſeres engeren Vaterlandes. Laſſen Sie nicht einen 

| Flecken auf die culturhiſtoriſ che Entwickelung deſſelben 
dbommen, und ein Flecken wäre es, wenn Sie die 
vorliegenden Fragen mit „Ja“ beantworteten. Der 
err Staatsanwalt ſagte geſtern: Verneinen Sie, ſo 
See Sie den Hochver rath; ich ſage: Bejahen 
Sie, ſo ſanctioniren Sie in Sachſen den rechtsloſen 
Jauſtand. Präſident (ſehr erregt): Der Vertheidiger 


lecken für die 
Ehre unſeres Vaterlandes genannt. 


hat die Bejahung der Fragen einen a 
N ch muß dieſe 
Follſtändig unangemeſſene Rede zurückweiſen. Ado. 
Freytag (Plauen): Ich erwidere, daß dies meine 
ſubjective Auffaſſung iſt. Präſident: Das iſt ganz 

gleich; der Herr Vertheidiger iſt zu weit gegangen. 
21 dv. Freytag (Leip 1 Ich proteſtire aufs ent⸗ 

ſchiedenſte gegen dies erfahren, unſere Redefreiheit 
in beſchränken. Wir haben hier daſſelbe Recht, 

wie der Staatsanwalt, und deshalb ir der 
Herr Präſident auch deſſen Schlußſatz eine 
unangemeſſene Rede“ nennen müſſen. 


* 


Hertheidiger Bebel 's: Ich habe den Herrn Staats⸗ 


Adv. Freytag (Plauen): Sehr richtig! ſehr 
richtig! — Nach der Replik des Staatsanwalts und 
ber Duplik des Adv. Freytag (Leipzig) erklärt der 


anwalt aufgefordert, außer den allgemeinen Redens⸗ 
arten wenigſtens den Schatten einer Thatſache 
beizubringen. Er hat es nicht gekonnt, ich glaube 
es ihm; bei der eigenthümlichen Disziplin, die in 
bieſem Saale herrſcht, verzichte ich auf weitere Aeuße⸗ 
rungen. Liebknecht: Bei dem Unrecht, welches un⸗ 
ferer Vertheidigung zugefügt worden, verzichte ich 
auf jede weitere Vertheidigungsrede. Dieſe Vor⸗ 
gänge charakteriſtren die ganze Anklage beſſer, als 
ich es in der ausführlichſten Rede thun könnte. 
Bebel und Hepner ſchließen ſich dem an. — Den 
„Geſchwornen werden folgende Fragen zur Beantwor⸗ 
tung vorgelegt: „lt der Angeklagte Liebknecht 
(Bebel, Hepner) ſchuldig, dadurch, daß er innerhalb 
ber letzten 10 Jahre zu dem Zwecke des Vorhabens, 
die Verfaſſung des norddeutſchen Bundes, jetzigen 
deutſchen Reichs, und des Königreichs Sachſen ge⸗ 
waltſam zu ändern: a. im Monat Auguſt 1869 zu 
Eiſenach neben anderen hervorragenden Parteige⸗ 
noſſen die n Arbeiterpartei gegrün⸗ 
det; b. die Redaction (bei Bebel: die Expedition, bei 
Hepner; die Mitredaction) des feit dem 1. October 
1869 unter dem Titel „Volksſtaats“ ins Leben 
etretenen Preßorgans der gedachten Partei 
beſorgt, auch thätiger Mitarbeiter an gedach⸗ 
zem Preßorgan geweſen; e. in der gedachten 
Zeitung beharrlich und planmäßig, um deren, weſent⸗ 
lich der Arbeiterklaſſe angehörige Leſer zum Zwecke 
des obengedachten gewaltſamen Vorhabens zu ge⸗ 
winnen, nicht nur Grundſätze, welche dem letztern 
entſprachen, verbreitet, ſondern insbeſondere auch die 
Arbeiter darauf, daß nicht blos durch das mora⸗ 
Küche Gewicht der Majorität in der geſetzgebenden 
Verſammlung, ſondern ſchließlich nur durch Gewalt 
die dermaligen Staatseinrichtungen und die auf ſie 
gegründeten wirthſchaftlichen und geſellſchaftlichen 
Zuſtände beſeitigt werden können, hingewieſen und 
gerabezu an ſie, zugleich unter Erinnerung an die 
Vorgänge bei früheren politiſchen Revolutionen, die 
Aufforderung, auf den Zeitpunkt des gewaltſamen 
Um 7 1 durch engen Anſchluß an einander, durch 
einheitliche Organiſation und fonft fi vorzubereiten 
und dazu ſich bereit zu halten, gerichtet; d. nicht nur 
ſelbſt Schriften, in denen zu gewaltfamer Abän⸗ 
derung der Staatsverfaſſungen aufgereizt und auf⸗ 
gefordert I wird, zur Verbreitung gebracht und 
empfohlen, ſondern außerdem auch bei Verbreitung 
ſolcher Schriften durch den gewählten Parteiausſchuß 
zu Braunſchweig Hilfe geleiſtet, indem er ſelbigem 
in dieſer Richtung Vorſchläge gemacht; e. für Grün⸗ 
dung von Arbeitervereinen in den einzelnen Orten 
als Lokalvereine der Partei, welche durch Ver⸗ 
trauensmänner und ſonſt mit dem Parteiaus⸗ 
ſchluſſe in dem engſten Verkehr geſtanden, mit Erfolg 
ewirkt; f. nicht nur ſelbſt in Volksverſammlungen 
in verſchiedenen Theilen des deutſchen Reichs als 
Agitator hin die bezeichneten Zwecke der Partei auf⸗ 
getreten, ſondern auch für die Entſendung anderer 
Perſonen als Agitatoren thätig mitgewirkt; g. die 
Landbevölkerung und das Militär durch Artikel in 
der Zeitſchrift „Der Volksſtaat“ und ſonſtige Schriften 
zur Unzufriedenheit mit den beſtehenden Verhältniſſen 
gufzureizen und zu unterrichten verſucht, und endlich 
„ nicht nur dafür geforgt zu haben, daß die ſozial⸗ 
demokratiſche Arbeiterpartei als ein Glied der Ins 
ternationalen Arbeiter⸗Aſſociation — einer die näm⸗ 
lichen Ziele verfolgenden Verbindung von Arbeitern 
und anderen Perſonen — aufgetreten iſt, ſondern 
auch mit dem Generalrath dieſer Aſſociation deſſen 
Anweiſungen er ebenſo wie der Partei- Aus⸗ 


ſident das Urtheil, welches folgendermaßen lautete: 
Gegen Hepner auf Freiſprechung; gegen Lieb⸗ 
Enecht und Bebel je zwei Jahre Feſtungshaft 
unter Anrechnung der 2 Monate Unterſuchungshaft. 
Die Angeklagten nahmen das Erkenntniß mit voll, 
ſtändiger Ruhe auf, auch das den Saal dicht füllende 
Publikum enthielt ſich jedweder Meinungsäußerung. 
Oeſterreich. 


Zeitungen, Druckſachen und Muſter ꝛc. zum En 
fage von 1 d per zwei Unzen befördert. 4) tach 
allen Ländern, die nicht dem Poſtverbande an⸗ 
gehören, wird das Doppelte der angeführten 
Sätze berechnet. 5) Den Zuſchlag an Porto für 
recommandirte Briefe nach allen Theilen der Welt 
ſoll 2 d. betragen. Das ſind, heißt es weiter, die 
Hauptpunkte des deutſchen Planes. Es giebt außer⸗ 
dem noch andere, die übrigens einſtweilen weniger 
Erwähnung verdienen. Daß ein ſolcher Plan aus- 
führbar iſt, darüber kann nicht der geringſte Zweifel 
obwalten, und es iſt ſchwer abzuſehen, wie England 
umhin könnte, ſeine Zuſtimmung zu geben, falls an⸗ 
dere Nationen einverſtanden wären. 
Damals 


ankreich. 

Paris, 25. März. Die Nähe der parlamen⸗ 
tariſchen Ferien macht ſich bereits ſtark fühlbar. 
Die ſich nach Ruhe ſehnenden Parlamentarier ſind 
daher verzweifelt, daß noch 5 zum Budget gehörige 
Berichte zu erledigen ſind, von denen kein einziger 
fertig iſt. Geſtern hat die Verſammlung nach Erle⸗ 
digung des Deportationsgeſetzes ſich mit der Steuer 
auf Spirituoſen beſchäftigt. Der Abſynth wurde 
mit einer Abgabe von 500 Francs belaſtet. Das 
HA or und niemals hat der Abſynth bitterer ger 

meckt. 

— Daß Thiers während der Ferien der Na⸗ 
tionalverſammlung ſich in dem Palaſte des Elifee 
einrichten wird, it jetzt eine abgemachte Sache. Er 
wird ſeine Reſidenz in der Präfectur von Verſailles 
behalten, jedoch mehrere Tage der Woche in Paris 
zubringen und dann auch dort die Berathungen mit 
ſeinem Miniſterium halten. Die Ferien dürften 
ſich aber vielleicht noch etwas verzögern; Thiers 
rͤ0é · a a 
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biefer Geſellſchaft (neben Madame Artöt-Padilla, 
deren Gemahl der Bariton, der Buffo Sign. Boſſi 
der Tenor Sign. Marini, der Baß Sign. Selv a) 
in einer ſeltenen Vollkommenheit gewährt. Wir find 
alleſammt ſchwache und fündige Menſchen. Richard 
Wagner und feine Propheten haben uns nun ſchon 
länger als zwei Jahrzehnte durch Wort und That 
die Eckenntniß gepredigt und einzutreiben erfolgreich 
verſucht, daß es höchſt verdammenswerth, oberflächlich 
und leichtſinnig wäre, von der Muſik Freude und 
Vergnügen empfangen zu wollen, dennoch läßt 
ſich unſer alter Adam doch nicht ſo aus dem ge⸗ 
heimſten Winkel des Herzens verſcheuchen, oder in 
den Fluthen der freudloſen, „unendlichen Melodie“ 
erſäufen, daß er ſich nicht luſtig aufrichtete, die Ohren 
ſpitzte und dankbar aufjubelte, wenn einmal wieder 
jene ele Klänge ertönen, die ein ſolches Vergnügen 
und ſolche Wonne für Sinn und Seele in fo vollem 
Maß ſpenden, wie es hier durch dieſe Italiener 
durch das, was ſie und die Art wie ſie es ſingen, 


geſpendet wird. 

Doch ſoll über der Hen 8 daran der höchſt 
anerkennenswerthen deutſchen Schöpfungen drama⸗ 
tiſch⸗muſikaliſcher Kunſt nicht vergeſſen werden, welche 
in der vergangenen Woche am Vorabend des kaiſer⸗ 
lichen Geburtstages am erſten Mal ans Licht der 
Lampen getreten iſt: Max Bruchs „Hermione.“ 
Der Text iſt von Hopfer, dem bühnengeſchickten 
Verfaſſer des Libretto zu feines Bruders Oper 
Frithof nach Shakespeares e 
mit glücklichem Takt bearbeitet; ein Stoff, der feiner 
ganzen Natur nach vortrefflich für die Zwecke der 
Oper geeignet iſt. Für die Entfaltung dramatiſcher 
Kraft und Leidenſchaft, des Zorns und Schmerzes, 
aber auch der heiteren Luſt, der zarten Innigkeit, der 
ſchwermüthigen Klage des zerriſſenen Herzens bietet 
das Drama die reichſte Gelegenheit. Alle Hilfe 
künſte der modernen Oper kommen dabei zu voller 


und wirkſamer Anwendung. Wer nicht ſofort an jede 
neue Erſcheinung der lyriſchen Bühne das Verlan⸗ 
en ſtellt, daß ſie ein epochemachendes Werk ſei, wer 
ch unbefangen der Wirkung des hier Exreichten hin⸗ 
giebt, wird gerne zugeſtehen, daß hier doch noch 
etwas Anderes vorliegt, als die durchſchnittlich land⸗ 
läufig deutſche „Kapellmeiſteroper“ zu geben pflegt. 
Man hat keineswegs nöthig, ſich in ſeiner Anerken⸗ 
nung auf das „hohe eruſte Wollen“ des Compo⸗ 
niſten zu beſchränken, ſondern das dieſem entſprechende 
Können, von welchem das ganze Werk zeugt, verdient 
dieſelbe in durchaus gleichem Maße. Die beiden 
Hauptrollen, die der Hermione und beſonders ihres, 
vom Dämon wilder Eiferſucht bis zum Wahnſinn 
verblendeten, dann in troſtloſer Reue dahinſchmach⸗ 
tenden und endlich wieder zur ſchönſten Erlöſung be⸗ 
gnadigten Gatten Polyxenes fanden in Frau von 
Voggenhuber und Herrn Betz ganz vorzügliche 
Repräſentanten. Schade nur, daß bei dieſer, ernſt 
an ſich arbeitenden, ſtetig fortſchreitenden, dramatiſ 
begabten Künſtlerin der Adarfe Klang des übrigens 
ausgiebigen kraftvollen und ausdrucksfähigen Or⸗ 
825 der ſinnlich wohlthuenden Wirkung deſſel⸗ 
en immer ein weſentliches Hinderniß bereitet. Wenn 
Betz von dem Ueberfluß ſeiner wunderbaren Ton⸗ 
fülle und Schönheit ein genügend Theil abgeben 
könnte, müßte der Eindruck ſeiner übrigens trefflichen 
Leiſtungen noch ein ganz anderer ſein, als der jetzt 
erreichte. 
Die berühmte Künſtlerin, für welche der Com⸗ 
poniſt die muſikaliſch dramatiſche Geſtalt der Her⸗ 
mione recht eigentlich gedacht und geformt hat, Frau 
Mallinger, ſieht Berlin in wenig Tagen mit inni⸗ 
em Bedauern Bi immer ſcheiden. Die letzt noch 
ang gehegte Ho ung, daß die Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen ihr und der Generalintendanz wieder aufge⸗ 
nommen und zu einem wünſchenswerthen Abſchluß 
gebracht ſeien, hat aufgegeben werden mäffen, ſeit fie ihr 


Worauf ſich dieſe „Gewißheit“ ſtützt, iſt freilich un⸗ 
erfindlich, obwohl in 


wenigſtens, daß man der 


nicht fo gar alten Datums, denn wenn ich Indisere⸗ 


Vor einigen f 


großen Menſchenmenge enthuſiaſtiſch begrüßt. Die 
Stadt war illuminirt. (W. T.) 
Amerika. 
Mexiko, 1. März. Obwohl die amtlichen 
eitungen die Gerüchte von einer Niederlage der „ 
: enerale Ochoa und Corella als falſch bezeichnen 
tionen Glauben ſchenken darf, die von wohlunterrich⸗] und mehrere Siege des Gouverneurs Pesguſera 
teter Seite ſtammen, fo war noch erſt am 22. De⸗ſüber die Aufſtändiſchen unter dem General Pon 
cember vorigen Jahres ein kleiner Staatsſtreich[quez, ſowie die Flucht der Revolutiopüre in Jalisco, 
durchaus kein Ding der vollen Unmöglichkeit. Einige melden, ſteht es doch noch ſehr bevenklich um bie. 
Führer im Heere, handfeſt und actionsbereit, ſeien] Regierung. Dieſelbe ift gezwungen, zu den äußerſte n 
durch General Fleury gewonnen geweſen, und wenn Mitteln zu greifen, ja man ſpricht ſchon von der 
ſchließlich der Plan verſchoben werden mußte, fo war | Verlegung des Regierungsſitzes nach Vera: Cruz, 
nur der leidige Geldmangel daran ſchuld. Ob es] weil Juarez dort beſſere Gelegenheit haben würde, 
nun wahr iſt, wie man erzählt, daß Naxoleon III.] die Hilfe der Vereinigten Staaten zu erbitten und 
inzwiſchen ein großes Grundſtück, das er in News zu empfangen. 
Pork beſeſſen, für 4,700,000 Dollars verkauft habe, 
um dieſen Mangel abzuhelfen, vermag hier nicht Danzig, den 28. März. 
feſtgeſtellt zu werden. Jedenfalls haben die Herren * Auszug aus dem Protokoll der 12. 
Rouher und Gavini bei einer neulichen Unterredung] Sitzung des Vorſteher-Amtes der Kauf⸗ 
mit General Ciſſey ausdrücklich darauf hingewieſen, mannſchaft zu Danzig. Anweſend die Herren: 
daß fie all ihr Heil nur von einem Plebiscit erwar⸗JGoldſchmidt, Albrecht, Damme, Boehm, Mix, Gib⸗ 
ten, das über kurz oder lang ſich als unumgänglich] ſone, Petſchow, Siedler, Hirſch, Steffens, Stodrart 
erweiſen werde. Se und der Secretär Ehlers. — Die Königl. Regierung 
— 26. März. Die Nationalverſammlung hat eine gutachtliche Aeußerung über die in Folge 
wird, um die Budgetberathung vor Ende dieſes Mo⸗ der neuen Maß⸗ und Gewichtsordnung nothwendigen 
nats abzuſchließen, nur am Charfreitag keine Sitzung] Abänderungen des Hafengeld⸗ und Stromgeld⸗Tarifes 
halten. Dann ſoll die Debatte über die neuen eingeforderl. — Die zur Berathung des Entwurfes 
Steuern in der Dienſtagsſitzung beginnen und bis eines neuen Hafen ⸗Zoll⸗Regulativs beſtellte Com⸗ 
zu den Ferien beendet werden. Die Majorität der miſſion — Herren Albrecht, Gibſone, Roſenſtein, 
Commiſſion zur Prüfung des Regierung eee, Hirſch, Siedler, Berenz und Ehlers — hat dieſe 
die Seſſion der Generalräthe bis zum 8. April zu | Arbeit in ihren Sitzungen am 18., 19., 20., 23. und 
vertagen, iſt demſelben feindlich. (T. d. „N. Z.“) 25. März erledigt; das von der Commiffton aufs 
Nußland. 5 geſtellte Gutachten wurde vom Collegio genehmigt. — 
Petersburg, 22. März. Es iſt angeordnet] Daſſelbe trat ſodann in die Berathung der vom 
worden, daß Frauen auf der Univerſttät Helſing⸗ bleibenden Ausſchüſſe des Deutſchen Handelstages 
ors zu den medieiniſchen Vorleſungen, ſowie zur vorgeſchlagenen Reſolutionen über die Banffrage 
Beſchäftigung in den Laboratorien und anatomiſchen ein. Dieſelben lauten: 1) Das Recht der Noten⸗ 
Theatern zugelaſſen werden ſollen. Sie haben Atteſte] Ausgabe fol in Zukunft für das gonze deutſche Reich 
über ihre Führung und ihre frühere Beſchäftigung, im Princip nur Einer großen centralen Bank zuſte⸗ 
nicht aber ein Examenszeugniß vorzulegen. Andrer⸗ hen. Die bereits ertheilten Notenprivilegien mögen 
ſeits haben ſie auch nicht ein Recht, ein Examen ab⸗ zwar erhalten bleiben, indeſſen ſollen neue nicht 
zulegen oder ein offizielles Document über ihre Bes mehr ertheilt, auch die beſtehenden nicht erweitert 
ſchäftigung auf der Univerſität zu verlangen, es ſei[ werden. Sofern eine Bank das Recht unbeſchränkter 
denn, daß fie dazu eine beſondere Genehmigung er» | Notenauszabe beſitzt, muß daſſelbe auf eine dem ge⸗ 


Frankreich oft das Unwahr⸗ 
ſcheinlichſte möglich zu ſein pflegt. Sicher ſcheint 
Anwendung von Gewalt⸗ 
mitteln entſagte. Freilich iſt dieſe Reſignation doch 


„ lee 
lands zur 


trag zu Gunſten voller Banknotenfreiheit abgelehnt 
war, eine Abänderung der Reſolution 1) dahin 
geſ. f zu empfehlen, daß im erſten Alinea die Worte 
ſtand iſt in den bevölkerten 8 zwiſchen Adige „im Princip“ geſtrichen werden und an die Stelle 

ieberungen zwiſchen] des zweiten Alinea die Faſſung tritt: „Die bisher 
Loreo und Cavarzere wurde die Bevölkerung von ert heilten Notenprivilegien find möglichſt 
den Aufwieglern gezwungen, unter Androhung von [bald aufzuheben.“ Mit den Reſolutionen 2) und 
Brandlegung, auf Hörnerſignal Antheil zu nehmen. 3) erklärte man ſich einverſtanden. — Das Collegium 
Ein Bug Militär mit dem königlichen Commifjär | befhloß, bei der Königl. Direction der Oſtbahn da⸗ 
on der Spitze, fand die Brücke, die von Adria nach gegen vorſtellig zu werden, daß in Dirſchau die 
Cavarzere führt, von Hunderten mit Hauen Bewaff⸗ Danziger Perſonenzüge in fo weiter und beſchwer⸗ 
neten beſetzt und wurde von denſelben zurückgedrängt. licher Entfernung vom Perron halten. — Das Vor⸗ 
Das Militär nahm, um größeren Conflict und ſteher⸗An t der Kaufmannſchaft. Goldſchmipt. 
Blutverluſt möglichſt zu vermeiden, vorerſt bloß de⸗ * Die Arbeiten an der Pferdeeiſenbahn 
monſtrative Aufſtellung und zog von allen Seiten [werden, wie wir vorgeſtern bereits mitgetheilt haben, 
Verſtärkungen herbei, da die Zahl der Aufſtändi [Mitte April beginnen. In nächſter Woche trifft der 
B ⁵³ÜW¹k.1 ß TRETEN 


geſammtes Mobiliar am achtzehnten in öffentlicher | Halten. Faſt unmittelbar nach dieſer erfolgten Wahl hat 
Auction verſteigern ließ. An und für ſich wies dieſe Ber Biähecigeere Oberbhnge irre r. 
Ausſtattung der von ihr fo lange bewohnt geweſenen[Hedemann auch ſein Amt für immer quittirt, durch 
Räumlichkeiten eigentlich kaum ein Object auf, daß einen ſchnellen Tod ſehr unerwartet abberufen. Die 
fie für einen feiner gebildeten Geſchmack beſonders Wahl, deren Qual man endlich los zu fein glaubte, 
reizend und den Wunſch des Erwerbens und Ber beginnt mithin für dieſe Stelle wiederum von neuem. 
ſizens zu erwecken geeignet geweſen wäre. Aber Wenn ich von jo vielen Abtretenden und für immer 
frommer Reliquiendienſt macht ſich um Form und oder doch auf eine Zeit lang Scheidenden erzählt 
Art der Gegenſtände feiner Anbetung jeder Zeit nur habe, fo mag auch noch eines, hoffentlich nur zur 
geringe Sorgen, es kommt der gläubig verehrenden letzten Kategorie der Scheidenden gehörigen Künſtlers 
Seele des Anbeters auf den Heiligen an, von dem gedacht fein, der uns in dieſen Tagen verläßt, Herrn 
der Knochen oder das Marterinſtrument herftammt Türſchmann's. Der mächtige Eindruck und der 
und nicht auf deren Ausſehen. So finden wir es immer wachſende Beifall, welchen feine in ihrer Art 
denn ſebr begreiflich, daß die Verſteigerung dieſes] ſo erſtaunlichen Leiſtungen der Recitation klaſſiſcher 
Mobiliars und ſelbſt der unbedeutendſten Kleinig⸗] Dramen aus dem Gedächtniß in allen Kreiſen her⸗ 
keiten dieſer Zimmerausſtattung einen Ertrag ger vorgebracht, hatten ihn beſtimmt, dem erſten, ſechs 
ben haben fol, welcher ein ungefähres Seitenjtüd zu] Abende umfaſſenden Cyelus noch zwei andere folgen 
dem bei den neuerdings ſtattgefundenen berühmten zu laſſen, und feinen Aufenthalt weit über bie 
Gemäldeauctionen zu Paris und Wien erzielten urſprünglich angeſetzte Zeit hin auszudehnen. Es 
bildet. Noch wenige Tage und auch Frau Lucca ſiſt ſchwer zu ſagen, welcher Dramen⸗Vortrag als 
verläßt uns fo gut wie ihre unverſöhnte Neben- der Gipfel feiner Leiſtungen zu bezeichnen wäre. Bei 
buhlerin, wenn auch nur zu ihrem früh beginnenden |iedem hatte man die Empfindung, der eben gehörte 
und ſpät endenden, faſt zwei Drittel des Jahres ſei der gelungenſte. Und doch, wenn ich alle, deren 
währenden Urlaub. Zunächſt ift es London, das Vortrag ich beigewohnt habe, im Geift noch einmal 
uns die ſchwer Entbehrliche, ſchmerzlich Vermißte dan mir vorüberziehen laſſe, heben ſich Oedipus und 
entzieht; dann Amerika. ährend andere Städte] Antigone in ganz beſonderem Glanz aus der Reihe 
ſomit der unſeren ihre erſten ‚und oberſten Kunſt⸗ | hervor. Abgeſehen von der Gedächtnißleiſtung, in 
größen hinweglocken, thut Berlin desſelbigengleichen] welcher er einzig iſt, haben andere Vorleſer vor Türſch⸗ 
an den erſten und oberſten Bürgermeiſtern an⸗ mann Achnliches, annähernd Gleiches durch dieſe bes 
derer. Von Danzig ſchnöde abgewieſen, haben unfere ſondere Kunſt zu erreichen und zu wirken vermocht. 
Wahlherren den fahnen Blick, der auf unſerem] Aber im antiken Drama vermag keine Erinnerun 

eigenen Boden nichts ſolcher Wahl we entdecken mit dem, was er giebt, zu concurriren. Das i 

zu können ſchien, auf Breslau geworfen und es wie eine neue künſtleriſche Offenbarung geweſen. 
ſcheint kein Zweifel, daß für Hrn. Hobrecht die] Jeder, dem fie durch ihn geworden, bewahrt ihm ein 
ſtarken Bande der Liebe und Anhänglichkeit ſeiner[dankendes Andenken. Keine Bühnenkunſt kann das 
dortigen Mitbürger doch nicht ſtark genug fein wer⸗I prächtige Bild, was er in uns von jenen ewigen 
den, um ihn von dem Satz auf den oberbürger⸗ Schöpfungen a Dichtung aufgerichtet hat, 
meiſterlichen Stuhl im Rathhauſe zu Berlin zurüdzus Imehr überſtrahlen. L. E. 
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Fer — 


in der Werkſtatt 


ausknecht auf dieſes Kun 


er mit gutem Gepräge Abdrücke 
eiſe Formen her, mittelſt denen 
e Thalerſtücke aus feinem Zinn herſtellten. 
manski, die beiden andern 
bm Sa Ihe Geld umzuſetzen, iſt 
der Leßtere angeblich auf Zureden des Lehrlings in Be: 
eines Halbbruders in einen in der Langgaſſe 
Blumenkeller gegangen, woſelbſt die Beiden 
auften und der Verkäuferin 
chen Thalerſtücke gaben, aus welchem ihnen 
zurückgezahlt wurden. Die Fra 
auch ächt ſei, wurde auf das Beſtimmieſte 
Hausknecht und fein Begleiter ſich ent: 
die Verkäuferin der Kränze zu einer 
t „um dieſer den erhaltenen Thaler zu 
als dieſelbe aber den Thaler für falſch erklärte 
Händlerin dem Hausknechte nach und verlangte 
zurück, da der von ihm erhaltene 
falſch ſei. Dieſer ergriff die Flucht, wurde aber 
Angebolt und der Polizeibehörde übergeben, welche nach 
Feſtfteuung des Thatbeſtandes denn auch den Lehrling 
verhaftete und die zur Herſtellung des falſchen Geldes 
benutzten Formen confiscirte. 
| frau Redmann und ihre ſiebenjäh⸗ 
chter ſind verhaftet, weil das Kind, während die 
Mutter in einem Weißwaarengeſchäft in der Langgaſſe 
ich verſchiedene Waaren vorlegen ließ 
merkſamkeit des Verkäufers feſſelte, einen Ladendiebſtabl 
anrühren ſuchte und bereits ein geſticktes Taſchentuch 


te. 
J Geftern Abend um 8% Uhr gerieth dei 
Schornſtein der Küche des Offiziercaſinos Melzergaſſe 8 


e der Verkäuferin. 


pon ihm ihre 26 
9 Sr. 


Brand. Die Feuerwehr beſeitigte denſelben. 

Aus der Provinz. Daß die Regierung an nichts 
denkt als daran, die Elementarſchulen ihres 
nellen Characters zu entkleiden, geht u. A. dar: 


hervor, daß man von Marienwerder aus neuer: 

ſtrenge die allgemeine Einführung des 

en Lehrbuchs“ von Arendt in den 

arſchulen angeordne 
kaum i 


behandelt werden kann. 


1 t fi wobl anne 


Weichfel⸗Brücke. 
iR 9755 fat ern Abend 
1 ; aller fällt langſam, 

ent heute wieder wie geſter Morgen 170 


% m. Süd⸗Wind. HU 


2 Die Schifffahrt 
ra Pillau und Königsberg ift heute durch 
wofſchiffe eröffnet worden. 
Sant Sberg, 23. März. Am Dienſtage baben 
Sünſetergeſellen ihren Meiſtern Strite 
mipruchen durchgängig eine Zulage 
ne Stunde verminderte Arbeits⸗ 
tunden und die Zuſicherung, 
er hinein beſchäftigt werden. 


Man hatte mit Span⸗ 


aß fie bis in den Novemp 
Braunsber; 2. M 
erwartet, wie die hieſige 

De im biefigen Lyceu 
v 


feſſor Michelis die 


0 Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. 
Kursl-Chartow 5 E. He. Bund.⸗Anl 5 11005 5 


wurden mehere, unverſtenerken Branalcle walt ſich ür cicht.) Der Markt ſchloß ſehr ruhig. Preiſe eher zu 
führende Schmuggler von ruſſiſchen Soldaten verfolgt, | Gunſten der Käufer. Fiembe Zufuhren ſeit letztem 
wobei einer der Schmuggler, ein ruſſiſcher Wirth aus Montag: Weizen 3260, Gerſte 4030, Hafer 18,500 
Widzing, Kreis Wilkowiſchki, auf dieſſeitigem Gebiet, in | Quarters. — Wetter: Milder. 

der Nähe des Dorfes Roneyken, Kreis Stallupönen, London, 27. März. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 
von einem ruſſiſchen Grenzſoldaten durch Hiebe mit dem 9245. Neue Spanier —. Türkiſche Anleihe de 1805 
Säbel am Hinterkopfe und am Halſe derartig verwundet 528. Mexikaner —. 6% Vereinigte Staaten der 1882 
wurde, daß er Tages darauf ſtarb. Der Thatbeſtand 925. 5% Italieniſche Rente 6977. Lombarden 191. 
wird von der K. Staatsanwaltſchaft in Stallupönen 5% Ruſſen de 1822 93%. 5% Ruſſen de 1864 —. 
feitgeftellt werden. K. H. 3.) 67 Türken de 1869 633. Silber 60 W. 

Bromberg, 27. März. Das Waller der Weich⸗ x Sci 27. März. (Getreidemarkt.) [Cochrane 
sel, welches ſeit Sonntag ſämmtliche Wieſen und Paterſon & Co.] Fremde Zufubren der Woche: Weizen 
Ack rflächen bei Deutſch⸗Fordou, Langenau, Ottorowo 4203, Gerſte 365, Erbſen 9, Hafer 479 Tons. Mehl 
überſchwenimt hat, iſt ſeit geſtern Nacht im Fallen. . — 1 a. ae rip 8 

EEE TEL TEE PIECE ERBEN TE Er verpool, 27. rz. aumwolle.] (Schluß⸗ 
Zuſchrift an die Redaetion. bericht.) 15,000 Ballen Umſatz, davon für Spetulatſon 

Auf der Aliftadt, z. B. Niedere Seigen, Rammbau und Export 5000! Ballen. — Middling Orleans 11, 

u. |. w ſtehen icon jeit langer Zeit die öffentlichen | niddling amerlkaniſche 11, fair Dhollerah 73-8, miod⸗ 
Waſſerſtänder trocken und find die dortigen Bewohner ling fair Dhollerab 73, good reiddling Dpollerah 7, 
deshalb gezwungen, weite Strecken nach einem Eimer middl. Dhollerah 68, Bengal 6%, New fair Oomeg 
Waſſer zu laufen. Daß die ärmeren Leute deshalb wie⸗ t, good fair Oomra 8g, Bernam 11, Smyrna 8}, 
der zu dem verrufenen Waſſer aus der Radaune ihre Egyptiſche 113. Feſt. — Orleans nicht unter good 
Zuflucht nehmen, fit erklärlich, weil ja auch die Pumpen | ordinary März⸗April⸗Verſchiffung 1118, Upland Februar⸗ 
der alten Leitung eingegangen find, Da aber gerade in Verſchiffung 114, fair Dhollerah er Suez⸗Canal März 
den ärmeren Stadttheilen gutes Waſſer dringendſtes April⸗Verſchiffung Sz d. 
Bedürfniß iſt, ſo iſt eine recht baldige Abhilfe zwingende Paris, 27. März, (Schlut⸗Courſe.) 3% Rente 
Nothwendigkeit. -b- 55, 923. Neueſte 5% Anleihe 89, 35. Anleihe Morgan 
515, 00. Italieniſche 5% Rente 69,95. Italieniſche 
Tabaks⸗ Obligationen 480,00. Franzoſen (geſtempelt) 
890,00. Franzoſen neue 840, 00. Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 480, 00 Lombardiſche Prioritäten 260,25, 
Türken de 1865 52, 75 Türken de 1869 318,50. 6% 
Vereinigte Staaten r 1882 (ungeſt.) 105, 25. Goldagio 
J. Franzöſiſch⸗italieniſche Bank 550,00. — Feſt. 

Paris, 27. März. Productenmarkt. Rüböl be⸗ 

hauptet, er März 105,00, Ar April 104, 50, Yor Mai⸗ 
Juni 101, 00. — Mehl weichend, r März 66, 50, Yez 
April 66, 75, Mai⸗Auguſt 67,75. — Spiritus Ye März 
51, 75. — Schönes Wetter. 
Antwerpen, 27. März. Getreidemarkt ge⸗ 
ſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes, Type weiß, loco und e März 45 bez., 45% 
Br., Jr April 453 Br., 7er September 49% Br., Yır 
September⸗Dezember 50 bez., 503 Br. — Feſt. 

News ort, 26. März. (Schlußcourſe. Wechſel auf 
London in Gold 109%, Goldagio 9%, 0 Bonds de 1885 
1128, do. neue 1098, Bonds de 1865 1123, Eriebahn 
65, Illinois 133, Baumwolle 228, Mehl 7 D.—C., Rother 
Frühjahrsweizen —, Raffinirtes Petroleum in Newport 
zer Gallon von 64 Pfd. 23, do. in Philodelpbta 213. 
Havanng⸗Zucker Nr. 12 9. — Höchſte Notirung des 
Goldagſos 93, niedrigſte 98. . 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 28. März. 
Weizen loco er Tonne von 2000 ſehr flau, 


Vermiſchtes. 

— Im Joachimthal'ſchen Gymnaſium zu Ber⸗ 
lin hielt zum diesjährigen Geburtstage unſeres Kaiſers 
ein Oberlehrer die Feſtrede, in welcher er die Frage 
ventilirte: „was würde Cäſar zum Schießpulver, und 
Cicero zur Huchdruckerkunſt geſagt haben?“ Wir möch⸗ 
ten den Herrn Redner erſuchen, in der nächſten Feſtrede 
die Frage zu erörtern: wie würde das Schießpulver 
ausſehen, wenn er es erfunden hätte? 

— Der geſchäftsführende Ausſchuß des deutſch⸗iſrae⸗ 
itiſchen Gemeindetages (Vorſitzender: Moritz Kohner in 
Leipzig, Schriftführer: Advocat Emil Lehmann in Dres⸗ 
den) hat dieſer Tage einen Aufruf an die deutſch⸗iſrae⸗ 
litiſchen Gemeinden erlaſſen, welcher, nachdem 96 Ge⸗ 
meinden ihren Beitrſet erklärt die Conſtitutrung des 
„deutſch⸗iſraelitiſchen Gemeindebundes“ auf 
den 14. April 1872, Vorm. 10 Uhr, in der Synagoge 
zu Leipzig anberaumt, Die Zwecke des Bundes find: 
1) Vertretung der Intereſſen des Judenthums bei 
den Regierungen und den Factoren der Geſetzgebung in 
den deutſchen Ländern; 2) gegenſeitiger Austauſch 
von Erfahrungen in der Verwaltung; 3) Organi⸗ 
ſation der Armenpflege mit Beſeitigung der Wander⸗ 
bettelei durch zweckmäßige Wohlthätigkeit nach Außen; 
4) Schaffung eines richtigen Syſtems der Penſionirung 
der Gemeindebeamten; 5) Förderung der alliance israö- 
lite universelle. Unter den beitretenden Gemeinden 
bemerken wir außer kleineren Gemeinden die bedeu⸗ 
tendſten und angeſehenſten israelitiſchen Gemeinden 


ein glaſig und weiß 127-132 79.83 Br. 
Deutſchlands: Aachen, Augsburg, Berlin, Braunſchweig, bach bunte A vo 1 4207 „7781 2 
Breslau, Caſſel, Köln, Deſſau, Dresden, Nürnberg: bunt 125-127 „ 76 78 „ 751-80 . 
Fürth, Hamburg, Hannover, Königsberg, Leipzig, Magde⸗ unt . 125-1278 „ 75-77 „ bezahlt. 
bur, München, Stettin und Trier. a 128-1338 „ 73-78 „ 
— Die diesjährige Generalverſammlung ber| ordinc ie 120-124% „ 63-69 „ 


[Katholiken Vereine Deutſchlands wird nach der 
„Germania“ in Breslau ftatifinden. 


Sea le der Danziger Zeitung. 
8 


Gd., %r Juni⸗Juli 757 Br., 75 R 
Roggen loco * Tonne von 000 etwas feſter, 
120-1278. 50 524 bez. 
,. 
u e n * 
bez., r Juni⸗Juli 50 A Br. 2 
Erbſen loco der Tonne von 2000 ez. weiße Koch⸗ 
47—474 & bez. 
Spiritus loco u 10,000 Liter 22 & bez. 


Berlin, 28. „Angekommen 4 Uhr — Min. 


$ 18.0.27. Gr3.0.27. 
Weizen März fehlt | feblt stp. 3% % Pfb. 82% 824% 
April. Mal 70¼ 77 5 4% 50. 93 096% 
Rogg matt, do. 4½% do. 99/8 99% 
Negul.⸗Preis fehlt 53½¼ J do. 5% do. 103 103%8 
er) wel 5 53%/8 | Lombarden.. . „| 125%/s| 125%/: 
April⸗Mai | 52/8 53 Franzoſen, geſt. 2352.9 2347/8 
Petroleum, Rumänier . 564½ 56¼ 
März 20023. 12/4 12/4 Ameritaner (1882 965/ 965% 
Rüböl loco 268 27 Italiener 68/0 688,5 
Spir, behpt. ; Tuürten 6%)..| 50% 50% 
ärz. . 23 223 Oeſter. Silberrente 63/0 64 
Apr mar 28 23 Ruf. Banknoten. 82/ 827 /8 
Pr. „. nf, 103% Zn Defter. Bımtanen, 90% 905% 
Pr. Stantsienf.| 90%/8' e MWechielct ond 5.21 (6.21 


1 
17 . holl. %r 80 Cubikfuß eichene [! Sleeper. Ports⸗ 
645 5 Loab fichtene S "TE 6d 


Frankfurt 505 25 Ne i S 

rankfurt u, , 27. rz. ecten⸗ 

Ameritaner 96, Grebitactien 382 „1860er Bose de 

Skar zofen 4134, Galtzier 274, Lombarden 2201, Eilbers 
rente 644, Eliſabethbahn 263, Ital.⸗deutſche Bank 1088, 

Deutſch⸗oͤſterr. Bank 129, Frankf. Wechslerbank 1174, 

Brüſſeler Bauk 112. 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Mon. 
N ea kurz 1503 Gd., do. 2 M. 1493 Gd. 
44% preuß. Conſolidirte und div. Staatsanleihen 1038 
Gd. 33% preuß. Stagts⸗Schuld⸗Scheine 908 Gd. 5% 
Nordd. Bundesanleibe 1003 Br. 4% Danziger Privat⸗Bank⸗ 


Gd, 4% v2; cd. 45% 100 Br. 5% Danziger Hy: 
pothelen⸗Pfandbriefe 1003 Br. 6% U ger Od 
1882 901 5 merilaner 7. 


r. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft 


Nichtamtliche Courſe am 28. März. 

Gedania 1014 Gd. Maſchinenbau⸗Anſtalt 100 Br. 
„Bankverein 107 Br., 1063 Gd., Brauerei 97 Brief. 
Marienburger Ziegelei 98 Br. 5% Türken 50% bez. 77 
April Türkiſche Looſe 176. Rumänier je April 57 
Br. 56% Gd. Franzoſen r März 2354 (d., Jer April 


Sehr feſte Stimmung. 


Danzig, den 28. un 

Weizen markt flau, weil Kaufluft fehlt. Zu notiren: 
für ordinair und bunt 120 —126// % ron 66— 70/71 
, roth 126—132—133% von 72/773 75/ % &, 
hell⸗ und hochbunt glaſig 125/127—130— 1327. 
von 75/76 — 79/80 , weiß 126/127—131—132% 
von 78—81/82 . 2000 2. 

Roggen feſt, 120— 125% von 50-524 R Ye 200088, 

Werte, kleine 10/3 108/1063. von 43—45/46 &, 
roße 10/8 114/115 8%. von 44/45 — 46/47 Der 


Erbfen nach Qualität 43/44— 45/47 d 200088, 
Hafer von 384—39 75 nach Qualität r 20007. 
Spiritus 22 2. Yr 10,000 Liter %. . 
Getreide⸗Börſe. Wetter: weniger freundlich 
gegen geſtern. Wind: Süd⸗Weſt. 

Weizen loco äußerſt flau, denn es fehlte gänzlich 
an Kaufluſt, ſelbſt zu etwas ermäßigten Forderungen 


103 Br., 102 Gd., Yr Mai⸗Juni 
104 Br., 103 Gd., Jr Juni⸗Juli 105 — 
Bd. — Hafer flau. — Gerſte ſtill. — Rüböl matt, 
loco 273, dr Mai 27, er October 244. — Spiritus 
eſchäftslos, r 100 Litres 100% „r März 20, 5 
April Mai 193, % Mai⸗Juni 204, der Juni⸗Juli 204 
preutziſch K. — Kaffee feit, geringer Umſatz. — betzo⸗ 
leum ſtill, Standard white loco 12 Br., 11% Gd. 
85 Mär;-April 118 Od., e Auguſt⸗Dezember 12% 
Ar Metter: . 
remen, 27. . 
mit To 5 5 EN „ Standard 
miterdam. 27. März. [Getreidemarkt. 
e Wehen 6, - 5 ne 1% 
7% f „ October 1803. Raps e Früh: hellbunt 125/264, 753 , hochbunt und glaſig 13047. 
/ Tao a 80 Ar Am, Lee nacdee gt ae 
D ad 3 ön. [3 „ . 2 i I 
London, 27. März [Getreide martt. a ns uni 75 Fa Brief Ya 2. Geld, June Dir 


Dividende pro 1870, 


und hat man gezahlt für Sommer: 1358, 73% A. 


8 
172 bz u 
1088 bz 


511184 bz 
2003 et bz u G 
411904 bz 
1 17 5 t bz 
1251.57 bi 


Pfdbr. 
Kurs u. N.⸗Pfobr. 
do. neue 
8 Bidbr. 


ae AT IH 
oo 


Bol. 


2 
288 


b; u & Diſche. Bund.⸗Anl. 5 
bu G do. n e 5 


ET 5 Freiwill. Anl. 44 100 5 
_ Bant- und Industrie ⸗ Papiere. Haase 1859 5 00 neue 4 
Dividende pro 1870. 3 do. confolidirte |44 103 do. do. 43 
lin. Kaſſen⸗Verein 12 142164 G do. 54,55 1004 B omm. Rentenbr. 4 
Berlin. Handels⸗Geſ. 9 4,156 5 u® do. 1857. 59. oſenſche 4 
anziger Bankverein — 41064 bz u G do. 1867 reußiſche 4 
rit.⸗Bank — — do. 1856 anz. Stadt⸗Anl. 5 101 do. 6 
—5 — — do. 50/52 96 Ausländiſche Fond 
1314 2224 et bz u® 1 Aus ändiſche Fonds. 


4 
uc do. 853 4 9 
- 116 bzu G Staats⸗Schuldſ. 3 908 bz Bad. 35 K 


100 b % Staats⸗Pr-⸗Aul. 8 


120% April⸗Mai 49 


(Oſtſ.⸗ Ztg.) 


73-76 , Frühjohr 754, 
R 2 Juni⸗Juli und 


2 


, beſſerer 50 —52 K, 
bez., Juli⸗Auguſt 534 52 


a 
= 


Br., Sept. Octbr. 61 . 
115 % bez. — Cryſtall. Soda 23 & tr. bez. 
Berlin, 27. März. Weizen loco Ar 1000 Kilogr. 
nach Qual., er April-Mat 77-763 & bz. 
du Mal- Juni 766 —76 J bz., er Juni: Juli 768—16 
N bz., Juli⸗Augu R b 
loco r 1000 Kilogramm 52—56 . 
52-55 A nach Qualität bez., r April⸗Mai 53 - 
21—53 M bz., r Mai⸗Juni 537-534 9% bz, der 
Juni⸗Juli 54539 A bz., der Juli⸗Auguſt 54-538 % bz. 
— Gerſte Ioco de 1000 Kilogramm große u. kleine 46— 
61% nach Qual. — Hafer loco Pe 1000 
42— 503 % nach Qualität. — 
Kilogramm Kochwaare 50-56 % nach Qualität, Futter⸗ 
Faß 251 1. . Rusel 7 100 gal 
Kilogramm ohne Faß 25 — Per ilos 
gramm loco ohne Faß 27 , der März 264 —27— 
263 & bz., er März⸗April do., 
yr Mai⸗Juni 24 — R bi, r Septer.⸗Octbr. 
n bi, er Octbr⸗Novbr. dt A bz. 
Dur 8 Liter a 100% 10,000 % loco ohn 


75 Br., Yr Mai⸗Juni 75 R Br., Ki Rl: 


2 h * 3 (Kingsford u. = 
em Zufuhren betrugen in vergangener Woche von 
Weizen 24,064 Qr. Von Mehl 12590 0 
von Hafer 32,033 Dr. — Die 
e liſchem Weizen zum heutigen Markte war mäßig und 
olle gut conditionirten Muſter brachten eine Adance von 
Der Dr: auf Preiſe des vergangenen Montags. 
Fremden war der Frage limitirt zu Is ur Or. 
ur Gerſte, Bohnen und Erbſen 
ch mehr Begehr zu den extremen Preiſen der 
afer war 6d Yır 
r. mehr Geld. Mehl war feſt 


1 53—60, neuer 52—61, Dans 
ziger, Königsberger, Elbinger r 496% alter 52-58, 
neuer 56 — 58, do. d 
a 5 Owebdiſcher d 
er, wediſcher un 
Petersburger und Archangel 


I letzte niedrigſte Raten. 
vergangenen Woche. 
Mals brachte Is Yr 


ohne Aenderung im Werthe 
Weizen, engliſcher alter 


Actien 1195 Br. 35% weſtor. Pfandbr. ritterſchaftl. 824 


Neufahrwaſſer, 27. März. 
ngelommen: Schubbe, Vorwärts, Wolgaſt, 


Angekommen: Börger, 
Wegner, Emma: Michaelis, 


00, 12368 ben Lombarden Ye April. 1265 Br., 126 Gd. 5 


rimsby; 


Thorn, 27. März. 
Wind: 85 

Schulz, Leyſer, Thorn, Berlin 
ogel, Wegener, do., Danzig, 
aller, Leyſer, do., d 
Hintz, Wylczinski 
chmidt 

Moerſer, derſ., do., do., dief., 
Aeteorologiſchr Beobachtungen. 


Barometer - Thermometer 


o., 
eszawa, do., Gold⸗ 
1 Wicken, = — do. 


Sehr mühſam wurden nur 30 Tonnen untergebracht = 


5 80 590 
T5 | 0489048 
do. 2, Mon.5 | 8959 8950 
do. Part.⸗O. 500 3 56 22 


.5 
G8. 64 460 © Ruſſ. da. 82 bz 


Brief, 75 % Geld. Regulirungspr⸗is 12622, bunt 75 % 
Roggen loco kei kleiner Zufuhr in etwas beſſerer 
Ra Ya Tonne bes 
zahlt, doch find nur 30 Tonnen gekauft. Termine ruhig. 
R bez., Juni⸗Juli 50 % Br. 
Regulirungspreis 120. 49 . — Gerſte loco nicht ger 
bien loco zu unveränderten Preiſen ver: 
kauft. Koch⸗ 47, 471 % der Tonne bezahlt — Spiritus 
loco iſt zu 22 % er 10,000 % Liter verkauft worden. 
ſäleppenber 9 2000 6% I 
chleppender Handel, Termine niedriger, 7? loco 
62-66 „, beſſerer 67-72 
S bez., Mate 
Auguſt 751 & bezahlt. 
edriger, u 200083, loco geringer 47—49 
Frühjahr 513 % bez., Mat 
Juni 52, 513, 52 MR bez., Juni⸗Juli 53, 528, & 
1 N bez., September:October 
K bez. — Gerſte unverändert, r 2000 C8. loco 42 
„ — Hafer ſtill, r 2000 cz. loco 41—45 
Frühjahr 45 % bez., Mai⸗Juni 45 9 bez. — Erbſen 
ftile, Jar 200084. loco 43—47 , Frühjahr Futter: 473 
R Br. — Winterrübſen ur 20007. r 
105, 1044 % be:. — Rüböl weichend. er 2042, loco 
27 R Br., Yr April: Mai 264, K, 1 & bez. u. Br., 
Septbr.⸗Octbr. 241 % b ) 
%r 100 Liter a 100% loco ohne Faß 221 „ bez., Früg⸗ 
jahr 225, 1 N bez., Mai⸗Juni 224 % Br., Junſ⸗Juli 
DB, ½4, 23 K bez., Juli-Auguſt 233 * bez, Sept., 
9 Br. — Angemeldet: 1000 E. Weizen, 7000 
C. Roggen, 40,000 Liter Spiritus. — Meaulirungs⸗ 
Roggen 513 , Rüböl 264 
Wetroleum loco 63 & bez. u. 
Leinſamen, Rigaer 


eigen loco 


„feiner 
ni 753 


U 


Septbr.⸗Octbr. 


k. — Sytritus matt, 


z. — Moggen 
nach Quaſität 


Kilogramm 


Erbſen loco er 1000 


Yr April⸗Mai do., 


Faß 
23 


Kilogramm Br. unver⸗ 
% 22 Yer. bz, Ya 


* 23.— Sr bz. 


Die 


äſſer und 1534 
ufuhr von eng⸗ 


die 


Or. theurer. 


alter 56—67, neuer 
alter alter 60—63 


äniſcher 
alter 


„Pom⸗ 
alter 49—62, 
50—55, neuer 


Wind: WSW. 


Wind: S. 

9 . ee zn 
„Emma; 

münde; Rutzen, Louiſe, Stolpmünbe; nn mit 


allaſt. 

Geſegelt: Müther, Emma, Randers; Fuſſey, Hen⸗ 
riette; Schepke, Alice und Max; beide nach Sufie A 
Andreis, Ernſt Brodelmann, Grf 5 
bant, Belfaſt; Voß, Clara Mathilde, Shields ; Albrandt, 
Don Carlos, Rotterdam; ſämmtlich mit Holz. — Beth⸗ 
mann, Hermann, Königsberg, 

Ankommen d: 1 Barl, 3 Briggs, 3 Schooner. 
— Baflerftand: 11 Fuß 2 Zoll. 
freundlich. 


Freymuth, Tra⸗ 


Cement. 


Er. U, 


5 2217 89 R 
Wegener, 1810 — W 44. 
5 do. 


2408 


5 — do. 


Wind und Wetter. 
NW. flau, hell und ſchön. 


Sz. W., mäßig, hell u. klar. 


Start, bell. 
Wechſel-Cours v. 26. März. 


IT 


3 6 21 bz 


2 
bi 


d. und Papiergeld, 


R. 99 
9 994 0 


00 . 
Silk v. 8 — — 


Freireligibſe Gemeinde. 
Am Charfreitag, Vormittags 10 Uhr, 
— Herr Prediger Röckner. — Abend⸗ 
löfeter. 4 
Durch die Geburt eines Knaben würden!? 
erfreut 


Max van Dühren 


ec duad und Frau. 5 
6 Leitern Nachmittag 1 Uhr wurden wr 
b die Geburt eines Töchterchens 


Ft 1 = mne a, 15 F nur bei dem Herrn Conſiſtorialrath Mei: A 32 Bunde kleine Eiſenplatten, 


Bars, den P. Obi 1872. 


5 Heute früh 6 Uhr entichlie ſanft K 
nach langem Leiden unſere innigſt 


geliebte Mutter, Schwiegermutter und 4 f machert re Gorkenmachergaſſe) geöffnet. 


Großmutter 


Frau Caroline Alexander, Im a haben. 


eb. e 


9 1 
in ihrem 69. Lebensjahre J Oertell & Hundius erleuchtet. 


5 Dieſe traurige Anzeige allen Ber: | E 
wandten und Freunden. = 
Danzig, den 28. März 1872. 
Die traneraden Hinter⸗ 
bliebenen. 8 
Die Beerdigung 11 Sonntag, 


is 


den 31. d., Vorm. 11 Uhr, vom Trauer: 


EN und Frau. Sebaſtiani und S. a Porta, in der Cigarren⸗Handlung des Herrn Bruno 
Schulz n 7/8), und bei dem Küſter der St. Marienkirche Herrn 
Hinz N 4) zu haben. 


825 a ® Dintonie 35 St. Marien NZ Auetio N x” 


findet am Charfreitage, Abends 7 Uhr, in der St. Marienkirche 
e mit havarirtem Eiſen. 
Vocal, Inſtrumental⸗ und Orgel⸗Concert Mittwoch, den 3. April 1872, 255 11 Uhr, 


ſtatt. Auction im Königl. Seepachoſe über: 


Unnumerirte Billete à 10 Sgr. find in den Conditoreien der Herren 


AR 35 Bunde dünnes Rundeiſen, 
A 94 Bunde dünnes Rundeiſen, 


durch Seewaſſer beſchädigt, ex „Irwell“. 
(2344) Mellien. Joel. 


m Eingange werden nur die . (Schnüff elmarkt) und die Korken⸗ 


rogramme mit Text find à 1 97 in den Kirchenhallen am Concertabende 


Die Kirche wird mittelſt transportabler Gas⸗Beleuchtung durch die Herren 


An den Kirchen⸗Eingängen findet kein Billetverkauf ſtatt. 


Hiermit beehre ich mich ganz ne Fr ser ich am 30. März cr. g 
unter der Firma: 1 - 
2 Salomon 


Seidenband⸗, Weißwagren⸗ und 


SS 


>4 


Schulanzeige. 


1 
3 baufe, Breitgafie 59, aus ſtatt. 5 In meiner höheren Töchterſchule anz der neue Lehrcurſus Montag, den 0 8 M 
ere 8. April. Zur Au Schul die verſchied Kl b 2 8 j 
90 täglich in — e Wobnan, — = . 8 ode⸗ Seid äft 
er 4 oe 121. Heiligege * 
ER ran d. Mts., fährt |, 1 0 > irh 225 


den 1. April, Dampfboot „Tiegen⸗ E 
hof“ vom 8 Fr über 
Tiegenhof nach Elbing. 


Dampfſchi fuhrt 
Danzig⸗ Nena rwaſſer. 


Von Dienſtag, den 2. April cr. an, fährt 
das 5 Paſſagierdampfſchiff 
vom Johannisthor um 6 Uhr Abends, 
von Neufahrwaſſer 3 7 Uhr Abends. 
Alex Gibſone. 
gu Fähnrſch⸗ und Freiwilligen-Eramen 


(incl. Prima) bereitet vor 
Prediger de Veer, 
Fischmarkt kt No. 25, 2 Tr. 


Ligaretten 


aus feinsten türkischen und amer. Tabaken, |; 
1 Stunde brennend, von 6 Thlr. pr, Mille 


ab, offerirt 
Alois W ensky, 
Heil. Geistgasse No. 50 
Probe-Zehntel werden abgegeben. 


Grottenſteine und 
Gartenmuſcheln 


zu Baſſin, Fontaine und Garten⸗ 
Aulagen empfiehlt in jedem Quantum 


August Hoffmann, 
FF 


— 
zuſammenlegbare 


Bettgeſtelle, 
auch für Kinder, 

ohne und mit Drell⸗, einfacher und 
doppelter Drahtmatratze, wozu weder 
ein Keilkiſſen noch eine gepolſterte 
Matratze nöthig ae empfehlen in 
beſter Auswahl, 


Runde eiſerne Waſch⸗ 
tiſche, 


ohne Handtuchhalter 1 . a Hr, 
mit Halter 1 % 15 Ir, 


Eiſengeſtell⸗Korb⸗ 


Kinderwagen 


in den neueſten Muſtern erhielten, 


72. Langgaſſe 72. 


Schuhwaaren 
in den neueſten Facons, aus den 
beſten Fabriken, empfehlen wir in 
allen Sorten für Damen, Herren 1 
und Kinder zu ſolideſten Preiſen. — 
Oertel & Hundius, Kl 


a 

e a 6 Morgen groß, am 
Weſcſluſer. kingsumzäunt, mit Aufbewah⸗ 
kungsſchuppen, Stallungen und Comtoir, 
welcher zum Getreideumarbeitungsplatz und 
zuletzt als Stabhof benutzt worden, iſt fo: | 
leich auf ein oder mehrere Jahre zu verp. 

Kah. b. Selbſtverpächter Langgarten 171 Tr. 


Ein recht geräumiges 
Ladenlokal nebſt Woh⸗ 
72 wird zum 1. Octo⸗ 
ber d. J. oder 1. April 
1873 in der Langgaſſe zu 
miethen geſucht. 


Offerten mit Angabe des Mieth: | 
preiſes werden bis zum 30. d. De 15 


— ums in nn —— d. — erb 


Kaffeehaus . 
zum e N 


Neugarten, 
Am 1. nud 2 „„Oſterfeiertag 


Grosses Concert, 


ausgeführt von den Mitgliedern ber Ra ; 
Dee des 3. oſtpr. Grengd Reg. 5 
unter Leitung des Gene dee 
Herrn Zetzſche. 
Entree 23 Hr Anfang 6 Uhr. 


Dampfboot „Vorwärts“, Montag, 9 —.— 5 . = 


| S Reſtaurations⸗ Geſchäft <= 5 5 


J bafte Küche, welche unter der Leitung eines tüchtigen Kochs fteht, glaube ich 
das hochgeehrte Publikum in jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen. Für die Herren 
Billardſpieler habe ich 2 ganz neue, höchſt elegante Billards neueſter 
Conſtruction, mit vortrefflichen Da ei ue 40 eröffne ich 
75 1. April einen Mitta 


Gardinen u. Möbelſtoffe: 


ſchräge gegenüber der Jiegengaſſe, 


le ar Seiäftstenntai babe 
ix enaueſte Ge tskenntniß durch mehrjährige Thätigkeit als 7 
der früheren Firma Pätzel & Salomon, jowie abc Pe nk 
den größten Fabriken und meine auswärtigen perfünlichen Einkäufe ſetzen 
mich in den Stand allen Anforderungen der Zeit und Mode in jeder Hinſicht ya 
genügen, und bieten außerdem für die Gediegenheit und den A in d 
Auswahl meines äußerſt reichhaltig aſſortirten Lagers vollkommenſte Garantie. 
; Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir gleichzeitig für das mir bis 
ber von allen Seiten in fo reichem Maße erwieſene Wohlwe llen meinen ergeben 
ſten Dank auszuſprechen. 
8 Das Vertrauen aller mich in meinem neuen Unternehmen beehrenden Da⸗ 
3 Ben ine ich ſtets durch bekannte Reellität und prompte Bedienung ſchätzen und 
echtfertigen. 
Danzig, im März 1872. Hochachtungsvoll 
Louise Salemon. 


"Si chafts⸗ Er Öffnung. 


Montag, den 1. April, am 2. a eröffne ich 
Jopengaſſe N 16 "BE 


unter der Firma: Restaurant Punschke. 
2 vorzügliche Biere und Weine und hauptſächlich eine gute fchmack 


stiſch von 6 r ab von 1—3 a carte zu jeder 
eszeit nach einer reichhaulgen Speiſekarte. Mein . 11 dem hoch⸗ 
221 Publikum hiermit beſtens empfehlend. Hochachtungsvoll 

Ad. Punschke, 


Heili : 4 ili 

* ee Louis Bengkäil® er Gegen — 
empfiehlt fein Lager in Jämmtlichen 
Atenide-, Galanterie-, Lederwaaren und 


Pa ier-Artikeln 


Mull⸗Gardinen, Möbel⸗Damaſt, mit billigſter Preisnotirung. 
Gaze⸗Gardinen, Möbel⸗Nips, Als beſonders preiswürdig: 
Seb⸗Gardinen, Möbel-Ylüfch, See a u. Gabeln . n 
Till⸗Gardinen, Seiden⸗Damaſt, Alfeuide Heede ee: 5 : 2 FAT 2 | 
Köper⸗Gardinen, Seiden⸗Cotelin. Alfenide⸗Gläſer⸗Unterſätze „ 2 * AM — 4 19 
Alfenide⸗Flaſchen⸗Unterſätze = er „ 3 3 — Di |‘ 
u. ſ. w. 


Tuch⸗Tiſchdecken, Brüſſeler Teppiche, 
Gobelin⸗ Tiſchdecken Belour⸗Teppiche 


empfiehlt 


Manufactur⸗ und Seidenwaaren- Handlung, : 


Adolph Lotzin, 


76. Lunggaſſe 76. 


Reiſe⸗Damentaſchen mit eberbügel und Schloß A 2 
Fbotonrapbii,AUlbums in gutem Leder van 5 pr 
Torniſter in feiner Arbeit von 22% Ar: 


Cotillon⸗Orden — : 
pro Otzd. von 3 He bis 2 1 


9 Un 5704 nach außerhalb werden a - 1 
eiligegeiſtgaſſe 
(Senn. Louis Ber gl hold,“ " Olndentyosje 1 


1 


Die per 1. Mai e. fauig werdenden Coupons von 
Amerikaniſchen Bonds tLören wir zum höchſten 
Courſe ein. 


abgabe Die Huffabrit er 


IK, Theodor Specht Wwe, 


63. Breitaafle 63, 
x empfiehlt zu billigen Preiſen in beſter Waare ihr reih 
ſortirtes Lager von 
Seidenbüten, in den neueſten Frühjahrs⸗Fagons, 
Filzhüten, fteif und weich, in verſchiedenen Farben und den modernſten ho⸗ 
hen und niedrigen Formen. je 
==> Reparaturen werden auf's Beſte schnell und billig ausgeführt. Die neue 


a 1 10 5 im Löwe Schloß = 88 
hlt zu ſehr billigen 5 i 
a en bereite volftändig m gem 5 * 


Lager von 


Neuheiten in Sonnenſchirmen, | 
Regenſchirmen i in allen Gattungen. 


Frühzeitige Einkäufe in Stoffen, Stöcken ꝛc. ſowie die nebenbei ſehr geringen Un 
5 koſten, geſtatten es mir hier | 


die unbedingt allerbilligſten Preiſe zu fellen, 


Adalbert Karau. 


NB. Reparaturen werden ſchleunigſt und ittigft, Ar ausgeführt, Stoffe, 


Baum & Liepmann, 
Bantgeichäft, 


Drei Beten je 
Langenmarkt 22d. 


Die auf meiner Geſchäftsreiſe gewählten 


NOUVEAUTES 


für die Frühjahrs⸗ und Sommer » Saifon find bereits eingetroffen. 
Beſonders mache auf eine reichhaltige Auswahl 


| Hocei-itate 


aufmerkſam. 
= Stöcke, Schienen, Schieber ıc. zu billigen Snare iſen abgegeben. 


in den verſchiedenſten Geflechten und Facons üt im Stande durch 35. 3 rigen dem 2 8 35. 


en Einkäufe zu Fabrikpreiſen abzugeben. Ferner em: es 75 2 2 N 

pfehle mein auf das Vollſtändigſte affortirtes Lager in Band, Blumen, Ef mache, Hilf Hills: ven reſp. Hauslcbrer if 

Federn, Hutſtoffen, Crspe, Tülls und Spitzen, Hut⸗Facons z., Blou⸗ Marien. Hütte erfr. bei Hrn. Curot. Bialk in Da 
Actien - Gesellschaft. 


ſen, Unter⸗Taillen, Morgenhauben, Weiß⸗ Sücereien, Netzen, ſowie tapbur a 00 
das Neueſte i > irger 

ſte in Haar⸗Spangen und Bijouterien. e S urge Walle, 
Donnerſtag, den II. April e. 


Caccilie Wahlberg, Nachmittags 3 Uhr, cute Abend” delkeale sont 


dbänt inderfleck A 470 
5 dene . i. Herrn Fuchs, Brodbänten: Danzi iger Stadttkeate 1 

8. Wollwebergaſſe 8. 
EE 
Damen, welche ihre Putzarbeiten im Hauſe anfertigen laſſen, 


a den 20, und Sonnabend d 
PAR) des oglellen⸗ Kapitals Na 18 1805 blabt! das Theater ef, 
ſtehen meine Modell⸗Hüte zur gefälligen Anſicht. Putzarbeiterinnen 
werden beſonders berückſichtigt. 


4 


7 den 31. März 1872 24 
Danzig, den 25. März 1872, 8 Sonntag N 
aſtſpiel der Frau Auna Zipſer N 
Der Auſſichtsrath. a Ludwig vom Kaiferligen Seite 
w. Wirthschaft. Rudolph Mischke. 8 St. Petersburg. Mutter und -« 
Schauspiel in 5 Acten und 2 Abtheil 


"iM 
HUNDE-HALLE. von Charlotte Birger * 
2 Morgen Fiſcheſſen. 2 1 . ene in Dora 1 f 


0 


